
Inventar, Gebührenordnung und Verpjlegungssatz im Gej(ingnis zu Freising 
Von Josef Br il c k 1 

Im Jahre 1720 lößt der Stadt- und L•ndrichter von 
f.reising ein lnvent>rvcrt.eicllnis über die Einrid1tungs­
gegcnsciinde des Anttshauscs anfertigen. Die l„istc laucct 
111ic Zugeständnissen an die heutige Sdtrcib,vcisc "•ie 
folgt : 

lnt:tni"r 1n Jtr nt" trbauten Exa1ninit r1t11bt 

1. Ein Kruzifix an der ~1.auer, eioe Bildh2utrarbeit 
2. Drei geistliche Gemälde mit vergoldetem Rahmen 
3. Vier Sessel 
4. Vier Bä11ke n1it Lthuen 
5. Ein Tischlein, nllcs mit rotem Tuch ilbcr>.o~cn 
6. Ein doppelter Vorhang - aoch ::tuli rotCnl 'fud1 -

\'Oe den\ Plan i.ur ·rorcur 

7. Ein Schreibzeug 
S. Ein Glöcklein 
9. F.in Examinicrstuhl 

/„ der Tortur 

1. „Elne Painschrauffen•, die aber nltcrshalbcr nidtt 
n1chr zu gebrauchen ist 

2. Ein D•umenstodc 
3. Ein &il und ein Haken zum .Rödth•n• 
4. Ein Gcsrc.oll -zur Spinrutentorrur 

Im A11111haus und in dtn Gtfängn,1stn 

l. Drei Leibgürccl, von denen nur zwoei zu gebrauchen 
sind 

2. ZwöU 2ltc und neue fußsd\ellen n\iua1nt JeJ\ 
Ketten 

'1 f'1, 11 ! 
. 1 1 1 " ' ! !' ' . . ! 1 1 1 ' 

. . .. '' 1 · ! li • j ,; • ' 

- - ~-

" '' 1 
1' 

46 

. --

3. fünf kleine Fußsehellen für die Buben 
4. 16 große und kleine Vorh5ngsdilösstr 
5. Vier Handschellen mit Ketten 
6. Vier Sdilö.ser hiezu 
7. z„,ci Halssc±tcllcn mir Ketten und Schlössern 
8. Drei cinfadlie Geigen 
9. F.inc doppdte Geige 

10. Vier Sprin~tedten, so die Rumorwochter haben 
11. tin .•..,p•u:ggpöckh" (B«ken i.um Ausp•uken) 
L2. Eine 11\IS Br~ttern gc1n:tl11tc und mit Elsen bcschJa„ 

gene 1';\gwcrkcrordnung 
13. Vier '"Knockher" (eine 1\rt Schemel)~ davon je einer 

zu Obcrhu1nmel, Marz.ling, Zolling: und Eittil\g 
14. In den .kheichen• (GefiingniS:t<llcn} zwei linnernc 

Kopf polSter und auch etliche Strohsäcke und Decken 
15. Einen Karr-cn mit einem aus Holz gcsd1nit'l;tCn 

.gaißkhopf", so Anno 1708 zur Ausführung der 
licdcrlic:hcn Menscher gcn\a.t+it und beigcsdlaffi wor· 
den ist 

G•bübrm fiir dm Amtmann 1720 

J. Attungsgeld. bei zu•eim:aliser Verpflegung 
am Tag 30 Pf 

1. für diC' geringe Aczung 21 Pr 
3. Für die uncrv.·achsenen Kindtr unter 

12 Jahren 21 Pr 
4. Sind sie abe r ti Jnhre u11d dorübcr, 

bctr5gt die täglidte I\ tzung JO Pf 
5. D>s ßankgdd, weil das Holz hier 

teuer ist, tiiglidl 10 Pf 1 hl 
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6. Für das Einsdiließcn und Aufsperren bei der 
Einlieferung bzw. Entlassung des Gefange-
nen darf der Amtmann an F.istng.eld bc.rcch­
n•n 

7. Bti P•rson•n, di• 2ur dem Bcnd ergriffen 
wurden und gtgon die sonn kein Verdacht 
vorlieg<, die auch nicht unbtding< eingeschlos-
sen werden müssen, sowie bei uncrwadi.senen 
Kindern, schwangeren \'<1eibsbildern, Krum-
n1cn, EJenden und ar1nen Leuten ist kl!in 
llisengeld aufau:rechnen. 

S. Einen Gefangenen <um gUdichen oder pein­
lichen Verhör führen 

9. Für die Tortur 
10. Für das Binden oder Ein.schlagen ••on Haken 

'iUm F.xamen, wenn die wirkliche Tonur 

49 Pf 

- .-
30 Pf 

120 Pf 

nicht erfolgt 120 Pf 
11. Einen Verurteilten •n den Prang<r Stellen J 20 Pf 
12. Eine Person auf d ie Schrägen stellen und 

ihr das begangene Unrcdtt vorlesen 
13. Für das Auskarbätschen einer P~rson 

120 Pf 
120 Pf 

Verpflegung im Gefängnis z11 Freising 1797 

1. Ordin:trc Kost 
a) In der Frühe cinc Suppe und ein Stück Brot 

b) Zu Minag zwei Knödel und Kraut, zuweilen 
auch Fleisch 

c) Abends ein Stiick Bro< 
d) Kachts eine Suppe und einen Knödel 
Nota: \\7eil aber die Viktualten, verglichen mit (rü„ 

hcrrn Jahren, im Preis sehr gcnicgcn sind, darf dor 
Amtmann für die vcrabrcic:htc Atzung 1äglicb 10 kr 
(::: )5 Pf) verlangen. 

2. Geringe Atzung 
Für die geringe Atzung darf nur die Hälfte ver­
h1ngt werden, also nur 5 kr (= Kreuzer). Dle Kost 
b„teht aus W•sser und Brot.(Derailangabcn fehlen !) 

3. Kinder unter 12 Jahren sollen für 6 kr Nahrung 
erhalten. 

of. Kinder über 12 Jahre ••erden wie Er"·aduene ,•er· 
pflogt, also für 10 kr täglich. 

5. Kranke Gefangene, dazu zählen auch die ••crhaf· 
teten „Kindsbettcrinncn•, sind in den ersceo 14 Ta· 

gen besser zu ern:ihren. Für die erforderliche bessere 
Kost <lürfen 15 kr bercdlnct werc.f<.·n. 
(Anm.: 210 Pf = 1 fl = 60 kr = 420 hl) 

Qucllenn:idl,.,·~is: 
S1AObb. Rep. 5J, f;.s~. l tl. Nr. 8 und Fa~i. t 14, Jahrg. 1797 

AnJCl,rift des Verf.u:strs: 
Obcrlirhrirr J~( Brückl, S ~1ijnchm $2, Kaltc:nb:achstn.ße 11. 

Studiendirektor Dr. Joseph Zanker t 

Dr. Joseph Zonker wurde am 20. M!ir-. 190S in Frei­
sing geboren: er starb am 13. J211uar J96S in seiner 
Heimomadt und wurde am 17. J•nuor auf dem Fried­
hof seiner Pfarrei S<. G«>rg bognben. 
Dr. Z2nker l>tsuchre in Freising das humanistisdie 
Gymna)ium und $Wdierte inschlicßcnd. 't"OO 192-1 bis 
1929. an der Univ-crsität l\1ünchen Chen1ic1 Biologie 
und Geographie. In den nZichstcn xchn Jahren untcr­
ridttete <r an der Stadt. Obersd>ule Haßfurt, ein J2hr 
in Amberg und ab 16. Januar 1948 an der Lehrerbil­
dungsanstalt freising. N:t(.i1 der Vn1wand1ung dieser 
Sd1ule in ein Dcucschcs Gyn1nasiun1 \Vurdc er ab 1. Jv(ärz 
1960 als Ober~rndknrat der !!:indige Vrnrctcr des 
Direktors. Am 1. Januar 1964 wurde er zum Studien­
direktor ernannt. 
Croßc Verdienste et'"\\·Jrb sit"h Dr. Zanker um den H i­
storischen Verein 1-=reising. dcs.,cn \'orsati.ender er im 
Mirz 1958 wurde. 
Seit Bt:stehcn der Zcits(i'lrift "Amptrl:and*' v.·~r Dr. Jo­
seph Zonkcr Mitglied des SchriftlcitunguusschU>Scs, \'Cr· 
:antwortlich für den Freisingei· Teil. Große Sachkennt­
nis nuf den Gebieten der N01turwissensd1aften und der 
b:t)•crisdten Geschid'\te fundic1·tc seine Beiträge, seir~e 
R:atschHige und sclne t~,tkräftigcn Hilfen: sie waren ein 
wcscntli<her Bestandteil der Arbeit des Sdirihlciwngs-
1ussd'\ussrs. Sein \Virkcn vollwg sich still, nie auf„ 
dringlich. Sein Wort konnte gelten, „ galt. Es kim 
überlegt, „•ohlmeinend. Es tolcri<rtc. Dr. Zanker besaß 
AutoriYt. 

Sein ToJ bedeutet für dos „An1pcrl>nd„ den Verlusc 
eines wert\'Ollc11 ~1itarbciters. Sc."11rnerz.li~~1er ~bcr ist 

d11$ Fthlen seiner PeOOnlichkrit, ~ines lieben ~1cnschen. 
Als Säiüler ,·on Dr. Joseph Zanker \"tr1icrc ich, v.•ie 
'ielt andere Volks.sdtuHehrer Obcrb2rcrns ~uch, einen 
\•äccrlidlcn Freund. Ernst \\7engert 
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